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ÖFFNUNGSZEITEN & 
ERREICHBARKEIT DES 
GEMEINDEAMTES 
Kirchengasse 23, A-2286 Haringsee
Mo, Di, Mi & Fr von 8.00 bis 12.00,  
Do von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 
Website: www.haringsee.at

ERREICHBARKEIT 
VON BÜRGERMEISTER 
ROMAN SIGMUND
Do von 18.00 bis 19.30 Uhr (Sprechtag), 
nach Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 184 43 00
Email: buergermeister@haringsee.at

ERREICHBARKEIT VON 
VIZEBÜRGERMEISTER 
RAIMUND POITSCHEK
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 534 76 02

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHER 
ANNA SKLADANY
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 83 28
Mobil: +43 (0) 680 / 206 17 92

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHER 
JOHANN STEININGER
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 501 20 50
Email: h.steininger@aon.at
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SEITE DES BÜRGERMEISTERS

SEHR GEEHRTE DAMEN UND 
HERREN, LIEBE JUGEND! 

Am 25. Jänner 2015 wurden die Gemein-
deratswahlen in Niederösterreich durch-
geführt. Ich möchte mich bei Ihnen allen 
für die hohe Wahlbeteiligung und damit 
das hohe Interesse an der Gemeindefüh-
rung nochmals bedanken. Denn genau 
Sie haben damit dazu beigetragen, dass 
die Wahlbeteiligung in unserer Gemein-
de zu den höchsten in ganz Niederöster-
reich gehörte. Ich möchte Ihnen auch für 
das von Ihnen erhaltene Vertrauen ein 
herzliches Dankeschön aussprechen.

Zwischenzeitlich ist wieder der Ar-
beitsalltag eingekehrt und ich darf Sie 
über den Rechnungsabschluss 2014 von 
Seiten der Gemeinde informieren:

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen:  € 1.997.516,38
Ausgaben:  € 1.924.942,29

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen: € 557.848,99
Ausgaben: € 575.048,99

Schuldennachweis
Stand 1. Jänner 2014:  € 1.856.044,96
Stand 31. Dez. 2014:  € 1.691.909,91

Auch die Themen Subventionen und Jah-
resbeiträge der Gemeinde im Laufe des 
Jahres 2014 möchte ich Ihnen im heuri-
gen Jahr offenlegen:

Subventionen
Musikverein:  € 1.400,00
Sportverein:  € 5.654,07
Ortsbildverschönerung:  € 3.881,08
Heizkostenzuschuss:  € 1.200,00
Windeltonnen:  € 650,07
FF Straudorf:  € 770,00
FF Fuchsenbigl:  € 770,00
FF Haringsee:  € 770,00
Beiträge an Rotes Kreuz:  € 6.954,00
Veranstaltungsbühne: € 5.820,00

Schulische Jahresbeiträge
NMS Orth/Donau:  € 49.272,81
NMS Leopoldsdorf/Mf.:  € 1.600,00
NMS Lassee:  € 2.000,00
Polytechn. Gr.Enzersd.:  € 4.641,20
Sonderschule Langenlois:  € 4.200,00
Musikschule Orth/Donau
(inkl. KM-Geld):  € 22.075,95
Berufsschulen
Erhaltungsbeitrag:  € 6.545,00

Sonstige Jahresbeiträge
Rußbach-Wasserverband:  € 10.024,00
Fremdenverkehrsverband:  € 3.862,60
Anruf Sammeltaxi:  € 2.428,11

Sonstige Subventionen
Volksschule:  € 238,87
Kirche Straudorf:  € 7.000,00
Kirchenchor:  € 1.250,00
Veranstaltungsbühne:  € 5.820,00

KURZE VORSCHAU AUF 2015

Im Jahr 2015 werden in unserer Gemein-
de wieder einige große Feste und Jubilä-
en gefeiert. So wird beispielsweise  der 
SV-Haringsee heuer ein 2tägiges Fest 
zum 10jährigen Jubiläum „Kabarett in 
Haringsee“ am 3. und 4. Juli abhalten. 

Der Musikverein plant im Sommer im 
Rahmen des Kirtages ein 2-Tagespro-
gramm und im September gilt es, das 
5jährige Jubiläum von Ride and Rescue 
– Notfallmedizinischer Wettbewerb – zu 
zelebrieren.  Dies alles sei nur punktuell 
neben den alljährlich wiederkehrenden, 
tollen Veranstaltungen in den einzelnen 
Ortschaften erwähnt. 

Haringsee: Im Siedlungsgebiet „Untere 
Hutweide“ wird im heurigen Jahr mit 
dem dritten Teil der Wohnhausanlage be-
gonnen.  Weiters wird heuer der Gehsteig 
in der Lasseestraße umgesetzt.

Fuchsenbigl: Nach Abschluss der Bauar-
beiten in der Hoadgasse werden die Grün-
anlagen noch entsprechend gestaltet.

Straudorf: Für Straudorf steht das Projekt 
Feuerwehrhaus noch in der Planungs-
phase. Nach Ostern wird der Sport- bzw. 
Spielplatz renoviert.

Neben diesen Projekten ist derzeit bereits 
eine Erweiterung der Ausstattung in den 
Feuerwehrhäusern in Haringsee, Fuch-
senbigl und Straudorf im Hinblick auf 
Krisensicherheit in Planung. Außerdem 
werden neue Arbeitsmaschinen für den 
Bauhof der Gemeinde angekauft. Über 
den jeweiligen Stand werde ich Sie re-
gelmäßig informieren.

Abschließend möchte ich Ihnen und Ih-
rer Familie eine schöne Frühlingszeit 
und ein gesegnetes Osterfest wünschen.

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister  
Roman Sigmund
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ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT 

Das Gemeindeamt ist am Gründonners-
tag, dem 2. April 2015 und am Karfrei-
tag, dem 3. April 2015 geschlossen! 

MITHILFE BEI DER  
ORTSBILDPFLEGE

Der Frühling ist da und wir dürfen uns 
wieder an der Schönheit der Natur er-
freuen. Auch heuer möchte ich Sie wie-
der um Ihre Mithilfe bei der Pflege der 
Blumenkisterl an den Ortseinfahrten, 
der Grünanlagen und der Säuberung der 
Gehsteige vor Ihren Wohnhäusern und 
Liegenschaften bitten. 

Aus Rücksicht auf Ihre Nachbarschaft 
ersuche ich Sie darauf zu achten, Ihren 
Rasen wegen der Lärmbelästigung mög-
lichst nicht während der Mittagszeit oder 
an Sonn- und Feiertagen zu mähen. 

Ein besonderes Dankeschön an dieser 
Stelle für Ihr Bemühen! Wir bitten wei-
terhin um diese gute Zusammenarbeit 
und den intensiven Zusammenhalt inner-
halb unserer Dorfgemeinschaft.

 

FUNDAMT HARINGSEE

Es wurde ein Schlüssel am Friedhof Ha-
ringsee gefunden!

FRIEDHOFSVERWALTUNG

Die Errichtung einer neuen Grabstelle 
bzw. die Renovierungen an Grabsteinen, 
wie Grabeinfassungen oder Grabdeckel, 
sind bitte im Vorhinein am Gemeindeamt 
zu melden. 

ÜBERNAHME  
GRÜNSCHNITT

Der Grün- und Baumschnitt wird jeden 
Mittwoch in der Zeit zwischen 17.00 und 
18.00 Uhr auf der Bauschuttdeponie beauf-
sichtigt übernommen. Wir weisen darauf 
hin, dass in dieser Zeit ausnahmslos Grün- 
und Baumschnitt übernommen wird!

GESCHWINDIGKEIT  
IM ORTSGEBIET

Bitte achten Sie auf die Geschwindig-
keitsbeschränkungen – der Sicherheit zu-
liebe langsam fahren!

GLASCONTAINER 
SAUBER HALTEN! 

Bitte werfen Sie nur gereinigte Fla-
schen und Gläser in die dafür vorgese-
henen Container, um eine Wespenplage 
zu vermeiden. 

Bitte beachten Sie, dass Bio- oder 
Sperrmüll nicht bei den Glascontainern 
entsorgt werden dürfen!

UNEINSICHTIGE  
HUNDEHALTER 

Wie Sie schon informiert wurden, ist 
in Niederösterreich das Hundehaltege-
setz geändert worden. Die Gemeinden 
dürfen nun per Gesetz Aufsichtsorgane 
bestellen, um uneinsichtige Hundehal-
ter, die den Kot ihres Hundes nicht weg-
räumen, strafen zu können. Muss es in 
unserer Gemeinde nun wirklich soweit 
kommen? Diese Frage wurde bereits im 
vergangenen Frühjahr über die Gemein-
dezeitung an sie gestellt. Erfolgreich? 

Sicher nicht! Uneinsichtigen Hunde-
besitzern ist dies egal, obwohl liegen 
bleibender Hundekot nicht nur eine hy-
gienische Gefährdung, sondern auch ein 
absolut rücksichtsloses Verhalten des 
jeweiligen Hundehalters/der jeweiligen 
Hundehalterin ist. 

Wir appellieren daher nochmals an alle 
Hundehalter die Spaziergangroute mit 
den vierbeinigen Freunden so zu wäh-
len, dass diese ihr „Geschäft“ erst au-
ßerhalb des Ortsgebietes erledigen und 
nicht mitten in den Ortschaften bzw. so-
gar auf unseren Kinderspielplätzen! An-
sonsten ist  die Gemeindeführung ver-
anlasst, entsprechende Aufsichtsorgane 
bestellen zu müssen. 

Auf Wunsch besorgter Gemeindebürge-
rInnen publizieren wir auf Seite 7 die ak-
tuelle Gesetzeslage des Landes NÖ sowie 
den vollinhaltlichen Text der rechtsgülti-
gen Hundeverordnung der Großgemein-
de Haringsee. 

AUFRÜSTUNG  
AN GERÄTSCHAFT

Für die kommende Saison wurde mit Ge-
meinderatsbeschluss eine Aufrüstung der 
Gerätschaften am Bauhof umgesetzt. Ein 
zusätzlicher Rasenmäher mit Kehrbesen 
und Schneeschild sollen zukünftig dazu 
beitragen, alle entsprechenden Arbeiten 
rascher durchzuführen.

ORTSVORSTEHER/INNEN

Bei der Gemeinderatssitzung am 26. 
März 2015 wurden Fr. Anna Skladany 
zur Ortsvorsteherin in Fuchsenbigl und 
Hr. Johann Steininger zum Ortsvorsteher 
in Straudorf bestellt. 

MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT
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ZUM GEBURTSTAG
80. Geburtstag 
Ingeborg Varga (FB) 
Elfriede Trejtnar (H)
85. Geburtstag  
Maria Maas (H) 
Lorenz Hergolitsch (H) 
Albert Poitschek (H) 

ZUR GEBURT
Melina KOPICA (H) 
Nicole Kopica & Roman Rapf 
Dorian Leander HOLLENDER (FB) 
Ursula Hollender &  
Dionysius Hämmerle
Elisa EXENBERGER (FB) 
Helga & Christian Exenberger

Antonia KAMLANDER (H) 
Elke & Stephan Kamlander
Leo Finn HOPF (H) 
Michaela Schroeren-Hopf  & Josef Hopf 

MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT

WIR GRATULIEREN 
VON HERZEN!

NEUER VORARBEITER 
AM BAUHOF 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 26. 
März 2015 wurde Herr Gregor Gazso 
mit den Agenden des Vorarbeiters am 
Bauhof betraut. W

ährend der Beurlaubung von Herrn Leo-
pold Muth hat sich Gregor Gazso in den 
letzten Monaten bestens bewährt, um 
nun diese Vorarbeiterrolle übernehmen 
zu können.  

GLÜCKWÜNSCHE  
DER GEMEINDE 

Wir ersuchen um Nachsicht, dass wir nur 
dann gratulieren können, wenn wir auch 
die Daten dazu haben. 

Besonders bei den Hochzeitsjubiläen 
kommt es vor, dass aufgrund der elektro-
nischen Umstellung des Melderegisters 
einige Daten fehlen. 

Darum bitten wir Sie um Meldung, wenn 
bei Ihnen ein Hochzeitsjubiläum anfällt. 

Es wäre schade, wenn Sie die Ehren-
gabe der Bezirkshauptmannschaft und 
die Glückwünsche der Gemeinde nicht 
bekommen würden. 

EHRENURKUNDEN  
FÜR GEMEINDERÄTE

Am 26. März 2015 wurden die ausgeschie-
denen GemeinderätInnen verabschiedet. 

Bgm. Roman Sigmund überreichte die 
Ehrenurkunden an Rupert Konar, Josef 
Schreiner, Alois Koller, Helmut Stoklas, 
Josef Macher, Theresia Macher und Ale-
xander Berger, in der Dank und Aner-
kennung für die Tätigkeit als Mitglied 
im Gemeinderat ausgesprochen wurde. 

Bgm. Roman Sigmund bedankte sich 
herzlich für die gute Zusammenarbeit 
und wünschte alles Gute für die Zukunft.

ZUR PENSIONIERUNG VON 
LEOPOLD „POLDI“ MUTH

Seit Anfang Februar ist unser langjähri-
ger Gemeindemitarbeiter Leopold „Pol-
di“ Muth in seinem wohlverdienten Ru-
hestand. Poldi ist 1986 in den Dienst der 
Gemeinde eingetreten. Er war in seiner 
aktiven Dienstzeit immer bemüht, im 
Sinne der Gemeinde zu arbeiten.

Lieber Poldi, ich wünsche dir zu deiner 
Pensionierung das Allerbeste und vor al-
lem Gesundheit, damit du nun voll und 
ganz deiner Leidenschaft – dem Sport 
– noch viele, viele Jahre entsprechend 
nachgehen kannst. 

Ich möchte mich an dieser Stelle für die 
hervorragende Zusammenarbeit herzlich 
bedanken. BGM Roman Sigmund
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VERANSTALTUNGEN 2. QUARTAL 2015

VERANSTALTUNGSKALENDER / EINST & JETZT

HARINGSEE EINST & JETZT
1909 Nach acht Jahren Bauzeit wird 
am 28. Juni 1909 in feierlicher Weise die 
Bahnstrecke von Siebenbrunn-Leopolds-
dorf nach Engelhartstetten eröffnet. Nach 
93 Jahren wird am 31. Dezember 2002 
der Bahnbetrieb auf dieser Strecke einge-
stellt und von Bussen abgelöst.

2004 Die Umbau- und Renovierungs-
arbeiten des ehemaligen Bahnhofsgebäu-
des werden abgeschlossen und das Ge-
bäude als Jugendheim genutzt.

2009 Das Therapiezentrum wird nach 
umfangreichen Umbauarbeiten fertigge-
stellt und ist bist heute ein wichtiger Be-
standteil unserer Großgemeinde. 

Die Fotos stammen aus der Sammlung 
von Herrn Hans Östreicher. Vielen Dank!

APRIL
6 Osterhasen suchen Kirchenpark Haringsee

19 Erstkommunion Pfarrkirche Haringsee

30 Maibaumaufstellen Fuchsenbigl und Straudorf

MAI

1 Maibaumaufstellen & Frühschoppen GH Langer, Haringsee / SV GG Haringsee  

6 Muttertagsfeier GH Langer, Haringsee

14 Pfarrheuriger Haringsee

17 3. Raiffeisen Schlössermarathon  

14 Firmung des Pfarrverbandes Obersiebenbrunn

15 Pfingstfest Straudorf

17 Pfingstfest Straudorf

JUNI

13 Sommerball der Marchfelder Schloss Hof, 20 Uhr / Sozialfonds Marchfeld

20 Heuriger mit Sonnwendfeuer Zeughaus der FF Haringsee

26 Schulabschlussfest VS Haringsee Volksschule Haringsee

27 Herbert Macher Gedenkturnier Sportplatz Haringsee / SV GG Haringsee

28 Radfahren in der Großgemeinde ÖVP

BAHNHOF HARINGSEE1909–2015
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AUSZUG AUS DEM NÖ HUNDEHALTEGESETZ & VERORDNUNG

AUSZUG AUS DEM GESETZ 

§ 8 Führen von Hunden
(1) Der Halter oder die Halterin eines Hun-
des darf den Hund nur solchen Personen 
zum Führen oder zum Verwahren überlas-
sen, die die dafür erforderliche Eig nung, 
insbesondere in körperlicher Hin  sicht, und 
die notwendige Erfahrung aufweisen.

(2) Wer einen Hund führt, muss die Ex-
kremente des Hundes, welche dieser an 
öffentlichen Orten im Ortsbereich, das ist 
ein baulich oder funktional zusammen-
hängender Teil eines Siedlungsgebietes, 
sowie in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, 
Parkanlagen, Einkaufszentren, Freizeit- 
und Vergnügungsparks, Stiegenhäusern 
und Zugängen zu Mehrfamilienhäusern 
und in gemeinschaftlich genutzten Teilen 
von Wohnhausanlagen hinterlassen hat, 
unverzüglich beseitigen und entsorgen.

(3) An den in Abs. 2 genannten Orten 
müssen Hunde an der Leine oder mit 
Maulkorb geführt werden.

(4) Hunde gemäß § 2 und § 3 sind an den 
in Abs. 2 genannten Orten immer mit 
Maulkorb und Leine zu führen.

(5) Während der Ausbildung, des Trai-
nings oder der bestimmungsgemäßen 
Verwendung sind Dienst-, Jagd-, Hir-
ten-, Hüte-, Herdenschutz-, Wach-, Ret-
tungs-, Behindertenbegleit- und The-
rapiehunde von der Maulkorb- oder 
Leinenpflicht ausgenommen.

§ 8a Überwachung
(1) Die Überwachung der Einhaltung von 
§ 8 Abs. 2 kann durch folgende Organe 
der öffentlichen Aufsicht erfolgen:
a. Gemeindewacheorgane, in jenen Ge-
meinden, wo ein Gemeindewachkörper 

vorhanden ist und 
b. Aufsichtsorgane, die von der Gemeinde 
bestellt werden.

§ 10 Verwaltungsübertretungen
(1) Eine Verwaltungsübertretung begeht, 
wer […] 

9. gegen die Bestimmungen des § 8 Abs. 
1 bis 3 verstößt, […] 11. gegen die Be-
stimmung des § 8b Abs. 3 verstößt.

VERORDNUNG DER GG  
HARINGSEE ÜBER DIE  
FÜHRUNG UND VERWAH-
RUNG VON HUNDEN

Der Gemeinderat der Gemeinde Haring-
see hat in seiner Sitzung am 26. Februar 
2004, folgende Verordnung beschlossen: 

§ 1 Maulkorb- und Leinenzwang
(1) Auf Straßen, Plätzen des gesamten 
Gemeindegebietes – auch außerhalb des 
Ortsgebietes – sind Hunde an der Leine 
zu führen, dass eine Beherrschung des 
Tieres jederzeit gewährleistet ist.

(2) In öffentlich zugänglichen Parkanla-
gen und Kinderspielplätzen sind Hunde 
immer an der kurzen Leine zu führen und 
mit einem Maulkorb zu versehen.

(3) Hunde, die bereits durch ein aggres-
sives Verhalten aufgefallen sind, sind an 
den im Absatz 1 angeführten Orten im-
mer mit einem Maulkorb zu versehen.

(4) Der Maulkorb- oder Leinenzwang 
gilt nicht für 
a. Polizei- und Jagdhunde während ihrer 
bestimmungsgemäßen Verwendung 
b. Wachhunde, wenn sie an einer siche-
ren Laufkette gelegt sind
(5) Veterinärpolizeiliche Vorschriften wer-
den durch diese Verordnung nicht berührt.

§ 2 Verwahrung von Hunden
(1) Hunde dürfen ohne Aufsicht nur auf 
Grundstücken gehalten werden, wenn die 
Einfriedung so hergestellt und instandge-
halten ist, dass die Tiere das Grundstück 
nicht verlassen können.

(2) Es ist dafür zu sorgen, dass Türen in sol-
chen Einfriedungen geschlossen bleiben.

§ 3 Verunreinigungen
Durch die Hundeführung verursachte 
Verunreinigungen von Parkanlagen, Kin-
derspielplätzen, öffentlichen Rasenflä-
chen und Gehwegen sind – unbeschadet 
den Bestimmungen der StVO- unverzüg-
lich vom Hundehalter zu beseitigen.

§ 4 Verantwortlichkeit
Für die Einhaltung der Vorschriften die-
ser Verordnung ist der Halter verantwort-
lich, sofern er nicht das Tier einer anderen 
Person anvertraut hat. In diesem Falle ist 
jene Person verantwortlich, der der Hund 
anvertraut wurde. Vertraut der Halter den 
Hund aber einer strafunmündigen Person 
an, so ist er selbst allein verantwortlich.

§ 5 Strafbestimmungen
Wer eine Bestimmung dieser Verordnung 
nicht befolgt, begeht eine Verwaltungs-
übertretung und ist hiefür vom Bürger-
meister I. Instanz gemäß Artikel VII des 
Einführungsgesetzes zu den Verwaltungs-
verfahrensgesetzen (EGVG) mit einer 
Geldstrafe bis zu € 100,– zu bestrafen.

§ 6 Andere Vorschriften
Durch diese Verordnung werden beste-
hende Gesetze und Verordnungen des 
Bundes und des Landes Niederösterreich 
nicht berührt.

§ 7 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit 1. April 2004 
in Kraft.



8 1 // 2015

Aufgrund des Wahlergebnisses der Ge-
meinderatswahl vom 25. Jänner 2015 
wurden bei der konstituierenden Ge-
meinderatssitzung am 19. Februar 2015 
folgende Personen zum Dienst in den Ge-
meinderat angelobt.

• Bgm. Roman Sigmund
• VizeBgm. Raimund Poitschek 
• gfGr. Daniel Membier 
• gfGr. Dr. Berndt Schreiner
• gfGr. Mag. Mathias Wald
• gfGr. Marianne Hofer
• gfGr. Mag. Gerhard Reichl
• Gr. Robert Taibl
• Gr. Ing. Bernd Neugschwendtner 
• Gr. Johann Tuitz
• Gr. Gabriela Liebscher
•  Gr. Ing. Josef Breuer
• Gr. MMag. Sophie Kamlander

• Gr. Christian Hollauf 
• Gr. Johann Wukitsevits
• UGr. Rudolf Wogowitsch

• Gr.  Dr. Andrea Eraghi-Gallent
• Gr. Birgit Nikowitsch
• Gr. Gudrun Quirin

DIVERSES AUS DER GEMEINDE

GEMEINDERATSWAHL 2015
Zum Dienst angelobte Gemeinderatsmitglieder & Wahlergebnis

WIR GRATULIEREN HERZLICH!

Herr Rudolf Zobl-Wessely, wohnhaft in 
Haringsee, vom LC-ÖSV konnte auch 
im Jahr 2014 wieder außerordentliche 
Lauferfolge verzeichnen. So erreichte er 
beim Laufranking Austria in der Saison 
2014 folgende Plätze: 

1. Rang in der Altersklasse M65  
(65 bis 69 Jahre) unter 923 Mitstreitern.
81. Rang in der Gesamtwertung aller 
Altersgruppen mit 110.884 Teilnehmern 
39. Rang im Bundesland NÖ

Rudolf Zobl-Wessely feiert außerordentliche Lauferfolge
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

GITARREN-
UNTERRICHT

HERZLICHES 
DANKESCHÖN

Manfred Hauk, Profibassist mit klas-
sischer Gitarrenausbildung gibt Pri-
vatunterricht in Haringsee: Akusti-
sche Gitarre, E-Gitarre und E-Bass 
für Anfänger und Fortgeschrittene, 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

Anfragen bitte telefonisch an Manfred 
Hauk unter +43 (0) 699 10 709 100

… an Fam. Tihelka und Fam. Bauer 
für die jahrzentelange, freiwillige Tä-
tigkeit in Straudorf bei der regelmä-
ßigen Beobachtung und Aufzeichnung 
des Grundwasserstandes. 

Die an das Land NÖ weitergeleite-
ten Daten dienen als Grundlage bei 
der Planung von Hochwasserschutz-
bauten, Kanalisationsanlagen und 
Trinkwasserbrunnen. Im Namen der 
Gemeinde Haringsee und unseres 
Landesrates Stephan Pernkopf darf 
ich mich für diesen Einsatz recht herz-
lich bedanken.  

STIMMUNGSVOLLES 
ADVENTKONZERT 
Wundervolles Programm & goldene Ehrennadel 
für ehem. Kapellmeister Ing. Karl Bauer.

Am Samstag, dem 13. Dezember 2014 
fand das Adventkonzert in der Pfarrkirche 
der Gemeinde Haringsee statt, bei dem 
viele Besucher begrüßt werden konnten. 

Auch heuer gestaltete der MV Haringsee 
und der Kirchenchor Haringsee ein Ad-
ventprogramm vom Feinsten. Der MV 
Haringsee präsentierte ein schwungvol-
les Programm, erstmals unter der Lei-
tung des neuen Kapellmeisters Christoph 

Gazso. Der Kirchenchor – unter der Lei-
tung von Frau Dir. Waltraud Wernhart-
Horak – verzauberte mit stimmungsvol-
ler Weihnachtsmusik.

Bei diesem Anlass überreichte Bgm. Ro-
man Sigmund an Herrn Ing. Karl Bauer 
aufgrund seiner langjährigen Tätigkeit 
als Kapellmeister des Musikvereines die 
goldene Ehrennadel der Gemeinde Ha-
ringsee. Wir gratulieren herzlich!

Foto Ehrennadel, v.l.: Kapellmeister Christoph Gazso, ehem. Kapellmeister Ing. 
Karl Bauer, Bgm. Roman Sigmund und Obmann des MV Josef Regner
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

NEUES SPIELZEUG FÜR DEN BABYTREFF

STRAUDORFER ORGEL RESTAURIERT!

Unser Babytreff bekam vonseiten der Ge-
meinde neues Spielzeug sowie neue Mat-
ten und Decken überreicht. 

In entspannter Atmosphäre wurde das 
neue Spielzeug von den Kleinen sogleich 
freudig ausprobiert. Und manch einem 

fiel der Abschied von den neuen Sachen 
mitunter schwer. Aber auch die Mamis 
und werdenden Mamis unterhielten sich 
gut und nutzten die Gelegenheit, Erfah-
rungen auszutauschen. Der Babytreff 
soll Kindern vom Säuglings- bis zum 
Kindergartenalter und ihren Eltern, aber 
auch werdenden Müttern und Vätern, die 
Möglichkeit geben mit anderen in Kon-
takt zu treten, gemeinsam zu spielen und 
Erfahrungen auszutauschen.

Unser Babytreff findet in geraden Kalen-
derwochen dienstags in der Zeit von 09:30 
bis 11:00 Uhr im Pfarrhof Haringsee statt.

Am 26. Dezember 2014 wurde die restau-
rierte  Straudorfer Orgel im Rahmen eines 
feierlichen Gottesdienstes eingeweiht. 

Das 1844 von der Orgelbaufirma Franz 
Ullmann aus Wien erbaute, schon arg in 
Mitleidenschaft gezogene, Instrument 
wurde von der Firma Orgelbau Pierin-
ger aus Stadt Haag nach mehrmonatigen 

Restaurierungsarbeiten wieder in seinen 
gut klingenden Originalzustand ver-
setzt. Die Einweihung der Orgel wurde 
von unserem Herrn Pfarrer Mag. Robert 
Rys vorgenommen; viele Gäste aus der 
Gemeinde und dem Pfarrverband waren 
gekommen, um mit den Straudorfern die-
sen Festtag zu feiern. 

Der Kirchenchor gestaltete den Gottes-
dienst gesanglich, Frau Dr. Andrea Erag-
hi-Gallent entlockte der Orgel kunstvolle 
Klänge und wurde dabei von Birgit Ni-
kowitsch mit der Trompete virtuos unter-
stützt. Nach der festlichen Messfeier gab 
es im Gemeindehaus Gelegenheit, bei ei-
ner Agape miteinander zu plaudern. 

Noch einmal ein herzliches Danke an alle, 
die durch Geldspenden, organisatorische 

oder tatkräftige Mithilfe zum Gelingen 
dieses Projekts beigetragen haben. Den 
Messbesuchern in der Straudorfer Kirche 
viel Freude mit der „neuen“ Orgel!

Foto v.l.: Mag. Lenius vom Referat  
für Kirchenmusik, Herr Pieringer 
(Orgelbauer), OV Johann Steininger, 
Angestellter der Fa. Pieringer und 
Dr. Andrea Eraghi-Gallent.

Text: Waltraud Wernhart-Horak
Fotos: Rosa Fitz

Spielerischer Austausch in entspannter Atmosphäre

Feierliche Einweihung der „neuen“ Orgel
 

… gebaut von Ihrem Baumeister  

 IHR LEBENS(T)RAUM  

 
        ... beraten durch Manfred LIEBSCHER  

unter: 
 
0660 - 47 20 20 3 
2286 Straudorf  92 
office@ibw-bau.at 
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EHRENRING FÜR ORTSVORSTEHER 
A.D. ALFRED LEBERBAUER

DIVERSES AUS DER GEMEINDE

Bei der Gemeinderatssitzung am 26. 
März 2015 wurde auch Ortsvorsteher 
a.D. Hr. Alfred Leberbauer entsprechend 
würdig verabschiedet. 

Alfred Leberbauer war von 1990 bis 
1995, von 2000 bis 2005 und von 2010 
bis 2015 Ortsvorsteher von Fuchsenbigl. 

In diesen 15 Jahren war es immer sein Be-
streben das Beste für seine Ortschaft und 
für die Großgemeinde Haringsee zu er-
reichen. Bgm. Roman Sigmund bedank-
te sich herzlich für das jahrzehntelange 
Engagement und die kooperative Zusam-
menarbeit und überreichte den goldenen 
Ehrenring der GG Haringsee. 

FEIERLICHE ANGELOBUNG 
VON BGM & VIZE-BGM IN
GÄNSERNDORF

Am Mittwoch, den 11. März 2015 
wurden Bgm. Roman Sigmund und Vi-
ze-Bgm. Raimund Poitschek im Alten 
Turnsaal der Neuen Mittelschule Gän-
serndorf durch Bezirkshauptmann-
schaft-Stellvertreter Mag. Wolfgang 
Merkatz angelobt. 

In feierlichem Rahmen leisteten beide 
das Gelöbnis auf die Bundesverfas-
sung und auf die Landesverfassung.

 

… gebaut von Ihrem Baumeister  

 IHR LEBENS(T)RAUM  

 
        ... beraten durch Manfred LIEBSCHER  

unter: 
 
0660 - 47 20 20 3 
2286 Straudorf  92 
office@ibw-bau.at 
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NEUIGKEITEN VOM SPORT-
VEREIN GG HARINGSEE!
Ein neuer Vorstand, gesetzte Ziele, Verbandsehrenzeichen, …

NEUER SV VORSTAND

Bei der Generalversammlung am 6. März 
2015 im Gasthaus Leberbauer wählten 
die Mitglieder des SV GG Haringsee ei-
nen neuen Vorstand. Folgende Personen 
werden künftig die Geschicke des Verei-
nes lenken:

• Lehrner Helmut Obmann (Infrastruk-
tur, Kabinen, Platz, Gebäude, Technik)

• Bauer Johann Obmann (Wirtschaftli-
che und kommerzielle Verantwortung, 
Marketing, Sponsoring)

• Pepi Hopf Obmann 
Stv.:Veranstaltungen

• Dr. Christoph Weber Schriftführer
• Roman Nositzka Schriftführer Stv. 
• Rupert Konar Kassier
• Johann Wukitsevits Kassier Stv.

UNSERE ZIELE   
• Deutliche sportliche Steigerung  

in der Frühjahrssaison und in  
den Folgesaisonen  

• Intensivierung und Professionalisie-
rung der Jugendarbeit  

• Beibehaltung und Ausbau der  
stabilen, kommerziellen Situation

SPORTLICHE LEITUNG
Die sportliche Leitung wird künftig Wil-
helm Horak übernehmen. Wilhelm Horak 
war schon als erfolgreicher Jugendtrainer 
beim Sportverein tätig. 

Als Trainer konnte er mit seiner Mann-
schaft den Aufstieg in die höchste Nie-
derösterreichische Jugendklasse (Lan-
desliga) schaffen! Viele ehemalige 
Jugendspieler der erfolgreichen Lan-
desligamannschaft spielen heute bereits 
in der Kampfmannschaft von Haring-
see und dürfen nun wieder mit Ihrem 
„Erfolgs trainer“ zusammenarbeiten. Im 
sportlichen Bereich wird Wilhelm Horak 
von Sektionsleiter Michael Leberbauer, 
der guten Seele im Verein, unterstützt.

EHRENPRÄSIDENTSCHAFT 
FÜR FRANZ PESTUKA 

Im Zuge der Generalversammlung wurde 
Herr Franz Pestuka zum Ehrenpräsiden-
ten bestellt. Herr Franz Pestuka erhielt für 
seine jahrzehntelange, erfolgreiche Ver-
einsarbeit das Verbandsehrenzeichen des 
NÖFV in Silber-Gold von Hauptgrup-
penobmann Günther Breiner überreicht. 

Wir danken Herrn Franz Pestuka für 
seine langjährige Tätigkeit im Verein, 
wo er zuerst viele Jahre als Obmann die 
Geschicke des Sportvereines GG Ha-
ringsee lenkte. Seit 2006 unterstützte er 
weiterhin aktiv den Verein in der Funk-
tion des Präsidenten.

VERANSTALTUNGEN
Der SV GG Haringsee würde sich freu-
en, Sie bei den nächsten Heimspielen am 
Sportplatz oder bei einer der nächsten 
Veranstaltungen, begrüßen zu dürfen.

1. Mai 2015: Maibaumaufstellen & 
Frühschoppen mit dem MV Haringsee

27. Juni 2015: Herbert Macher Gedenk-
turnier der Generationen am Sportplatz. 

3.–4. Juli 2015: Kabarett in Haringsee 

DER SV GG HARINGSEE 
SAGT DANKESCHÖN!
Der SV GG Haringsee bedankt sich bei 
ART for ART für die großzügige Spende, 
welche für die Anschaffung eines mobi-
len Tores verwendet wird.

VEREINSG’SCHICHTEN
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SV GESAMTSPIELPLAN 
FÜR’S FRÜHJAHR 2015

VEREINSG’SCHICHTEN

Wir haben in der Gemeinde zwei schö-
ne Tennisplätze, ein nettes Klublokal 
und einen Tennisverein, der sowohl 
sportliche als auch gesellschaftliche 
Aktivitäten anbietet. 

Für besonders Sportliche bieten 
sich die internen Klubranglisten, die 
Grenzlandmeisterschaft und spora-
dische Klubturniere an. Es gibt Mit-
gliedschaften zu attraktiven Preisen, 
aber auch Schnuppern (Einzelstun-
den) ist möglich! Wenn Du Interesse 
hast, so melde Dich bei nachfolgen-
den Personen:

• Roman Tucek 
Mobil: 0664 / 861 77 56

• Dr. Christa Kosina-Schweiger 
Telefon: 02214 / 48 051

• Günther Wernhart 
Mobil: 0664 / 122 32 73

 

VERFÜGBARE  
MITGLIEDSCHAFTEN

A-Mitglied 
Einschreibgebühr € 120,– 
Jahresbeitrag € 100,–

C-Mitglied (bis 18 Jahre) 
Einschreibgebühr € 40,– 
Jahresbeitrag € 20,–

MITGLIED IM 
TENNISCLUB 
HARINGSEE
WERDEN!
Spielst Du gerne Tennis 
oder möchtest Du diesen 
Sport erlernen? Dann bist 
Du bei uns richtig!

DATUM ZEIT TEAM SPIELPAARUNG

SA 14.03.2015 15:00 KAMA ASK SV STRASSHOF : SV GG HARINGSEE 

SO 22.03.2015 15:30 KAMA SV GG HARINGSEE : SC GÄNSERNDORF SÜD 

SO 29.03.2015 16:30 KAMA ATSV WEIKENDORF : SV GG HARINGSEE 

SA 11.04.2015 10:00 U10-B HARINGSEE B : ENGELHARTSTETTEN

SA 11.04.2015 11:30 U10-A HARINGSEE A : SPANNBERG

SA 11.04.2015 16:30 KAMA FC UNTERSIEBENBRUNN : SV GG HARINGSEE 

SA 18.04.2015 16:30 KAMA SV GG HARINGSEE : SC SCHLOSSHOF 

SO 19.04.2015 12:30 U10-A ENGELHARTSTETTEN : HARINGSEE A

SO 19.04.2015 14:30 U10-B GROSSENGERSDORF : HARINGSEE B

SA 25.04.2015 13:00 U10-A HARINGSEE A : NSG ECKARTSAU

SA 25.04.2015 14:30 U10-B HARINGSEE B : SPANNBERG

FR 01.05.2015 16:30 KAMA SV GG HARINGSEE : SC OBERSIEBENBRUNN 

SA 02.05.2015 13:30 U10-B NSG ECKARTSAU : HARINGSEE B

SA 02.05.2015 14:00 U10-A GROSSENGERSDORF : HARINGSEE A

SO 03.05.2015 16:30 KAMA SC MARKGRAFNEUSIEDL : SV GG HARINGSEE 

SO 10.05.2015 16:30 KAMA SV GG HARINGSEE : SV OMV GÄNSERNDORF  

SA 16.05.2015 09:30 U10-B ENGELHARTSTETTEN : HARINGSEE B

SA 16.05.2015 10:30 U10-A SPANNBERG : HARINGSEE A

SO 17.05.2015 17:00 KAMA SC MATZEN : SV GG HARINGSEE 

SO 23.05.2015 17:00 KAMA SV GG HARINGSEE : SC GR.ENZERSDORF  

SO 31.05.2015 10:00 U10-A HARINGSEE A : ENGELHARTSTETTEN

SO 31.05.2015 11:30 U10-B HARINGSEE B : GROSSENGERSDORF

SO 31.05.2015 17:00 KAMA SC ENGELHARTSTETTEN : SV GG HARINGSEE  

SA 06.06.2015 10:30 U10-B SPANNBERG : HARINGSEE B

SA 06.06.2015 17:30 KAMA SV GG HARINGSEE : ATSV DEUTSCHWAGRAM  

SO 07.06.2015 14:00 U10-A NSG ECKARTSAU : HARINGSEE A

SO 14.06.2015 10:00 U10-B HARINGSEE B : NSG ECKARTSAU

SO 14.06.2015 11:30 U10-A HARINGSEE A : GROSSENGERSDORF

SA 14.06.2015 16:00 KAMA SC BREITENSEE : SV GG HARINGSEE  
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HariStrauFu 8 … 
es wurde wieder gelacht!

Am Faschingswochenende fand nach 
fünf Jahren Pause bereits zum achten 
Mal Haristraufu statt und war wieder ein 
Riesenerfolg!

Die Idee für HariStrauFu wurde 1992 
von Frau SR Hildegard Traxler geboren. 
Nachdem viele Jahre Christiane Frey 
Haristraufu zu ihrem – äußerst erfolg-
reichen – Steckenpferd machte, wurde 
heuer die Organisation erstmals von 
Alfons Weiss geleitet. Und auch heuer 
waren die vier Veranstaltungen wieder 
restlos ausverkauft. 

Die Kinder der Volksschule eröffneten 
unter der Leitung von Frau Dir. Chris-
tiane Alker mit der Faschingshymne die 
Faschingssitzung. Eine Riesenhetz hat-
ten die 40 Darsteller im Alter von 6 bis 
90 Jahren und begeisterten so das Pub-
likum auf hohem Niveau mit lustigen 
Sketches, brillanten Tanzvorführungen 
und lustigen Kostümen. Beachtenswert 

ist, dass alle Laiendarsteller und Cho-
reographen aus unserer Großgemeinde 
stammen. Die meisten der Stücke wur-
den selbst und speziell für diese Auffüh-
rungen geschrieben. Bewundernswert, 
dass hier wirklich alle, über Alters- und 
Gemeindegrenzen hinweg, zusammen-
gewirkt haben und so eine wirklich bunte 
Mischung an Unterhaltung entstanden ist 
– Lachen verbindet also doch! 

Die schauspielerischen Leistungen wur-
den von der Technikgruppe ins rechte 
Licht gerückt, die auch für den guten 
Ton, die Musikeinspielungen und die 
Vorbereitung der Bühnenbilder verant-
wortlich war. Vor, während und nach den 
Vorstellungen wurde das Publikum und 
die Mitwirkenden mit Speis’ und Trank 

bewirtet, dafür sorgten 20 ehrenamtliche 
Helfer aus der ganzen Großgemeinde. 
Robert Weinwurm rundete das Angebot 
mit Rot- und Weißwein-Selektionen ab. 

Die Veranstaltungen wurden gefilmt, um 
diese einmalige Präsentation noch ein-
mal erleben zu können. Es besteht na-
türlich die Möglichkeit, diesen Film bei 
Herrn Anton Horak (Mobil 0664 / 43 42 
926) zu erwerben.

Für dieses Jahr sind vom Kulturverein 
noch weitere Veranstaltungen geplant, 
wie etwa Ortsspaziergänge – Reise in 
die Vergangenheit, Kino unter Sternen 
und Kulturmelange. Neue Mitglieder mit 
kreativen Ideen sind übrigens jederzeit 
herzlich willkommen!

VEREINSG’SCHICHTEN
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VEREINSG’SCHICHTEN

Im November 2014 feierten die Mitglie-
der der Rettungshunde Niederösterreich 
nicht nur ihr zehnjähriges Jubiläum, son-
dern auch ihr einsatzreichstes Jahr. 

Seit der Gründung des Vereins rückten die 
Rettungshundeteams knapp 500 Mal in 
Niederösterreich und Wien aus. Alleine 76 
Einsätze waren es im vorigen Jahr. Verant-
wortlich dafür ist zum Einen die gute Zu-
sammenarbeit mit Polizei und Feuerwehr, 
aber auch eine stetig steigende Akzeptanz 
der Leistung der Suchhunde in der Bevöl-
kerung. In den letzten Jahren stieg auch 
die Anzahl der Einsätze im Bezirk Gän-
serndorf an. Gerade hier haben wir kurze 
Eintreffzeiten und können bei der Suche 
effizient unterstützen.

Die 27 Teams der Rettungshunde Nie-
derösterreich bestehen aus Flächenhun-
den und den Mantrailern. Mantrailer sind 
ganz speziell trainierte Hunde und kön-
nen der Geruchsspur eines Vermissten 
durch Wald- und Stadtgebiet folgen. Sie 
sind ein wichtiger Wegweiser für die Su-
che nach der vermissten Person. 

Genau einer dieser Hunde kommt aus 
Haringsee. Jara, ein Bayrischer Gebirgs-
schweißhund, unterstützt bei der Suche 
nach vermissten Personen. Ein weiteres 
Aufgabengebiet der Rettungshunde Nie-
derösterreich ist die Ausbildung der The-
rapie- und Schulhunde, letztere wurden 
erstmalig in Niederösterreich eingeführt. 
Im letzten Jahr bestanden neun weite-
re Hundeführer mit ihren Vierbeinern 
die Abschlussprüfung und bringen nun 
Freude in Altersheime, Krankenhäuser 
sowie Schulen und Kindergärten. Fast 
schon täglich sind unsere Therapiehun-
de-Teams in Niederösterreich unterwegs. 

Auch die Öffentlichkeitsarbeit ist für den 
Verein sehr wichtig, um die Bevölkerung 
über die Arbeit der Rettungshunde zu in-
formieren. Denn durch den Einsatz der 
Rettungshunde werden andere Einsatz-
organisationen wie Feuerwehr und Poli-
zei sinnvoll bei der Suche nach abgän-
gigen Personen unterstützt. Aus diesem 
Grund veranstalteten die Rettungshunde 
Niederösterreich am 5. März 2015 ihre 
Jahresabschlussfeier, wobei zahlreiche 

Ehrengäste der Einladung 
folgten. LR Mag. Karl 
Wilfing war in Vertretung 

von Landeshauptmann Dr. 
Erwin Pröll gekommen, um 

sich ein Bild von den Leistungen der 
Rettungshunde Niederösterreich im Jahr 
2014 zu machen. Beeindruckend war es 
auch für die Vertreter anderer Hilfsorga-
nisation und der Landespolizeidirektion, 
dass die Rettungshunde Niederösterreich 
an 85% der Personensuchen in Niederös-
terreich, bei denen Suchhunde zum Ein-
satz kamen, beteiligt waren.

Die einsatzerfahrenen Hundetrainer der 
Rettungshunde Niederösterreich bieten 
auch Mantrailerworkshops für interes-
sierte Hundebesitzer an. Unser Work-
shop „Just for Fun“ ist für Ihren Vierbei-
ner eine Beschäftigung die Spaß macht. 
Ein Seminartag wird auch in Haringsee 
angeboten werden. 

Nähere Infos bei Stefan Tucek 
Telefon: 0664 / 844 01 10  
E-Mail: stefan@rettungshunde.eu

RETTUNGSHUNDE NIEDERÖSTERREICH
Starke Unterstützung kommt aus Haringsee
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• Erstellen des Energieausweises 

• Wärmedämmung der obersten Geschoßdecke 

• VWS  Fassaden 

• Innenausbau (Gipskarton) 

• Betonarbeiten (Fundamentplatte, Terrasse, 

Einfriedung, usw.) 

• Rohbauherstellung 

• Umbauarbeiten 

• Regensickerschächte, Kanalschächte 

 
 

 
   

      Elektronisch geregelter Bautrockner 
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BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

Am Nachmittag des 14. März 2015 fand 
in Fuchsenbigl eine große Branddienst-
übung statt. Übungsannahme war ein 
Dachstuhl- und Kellerbrand in einem 
Mehrparteienhaus, verqualmte Wohnun-
gen sowie panische Bewohner.

67 Feuerwehrleute mit zwölf Fahrzeu-
gen der Feuerwehren von Fuchsenbigl, 
Haringsee, Straudorf, Breitstetten, Leo-
poldsdorf, Lassee, Eckartsau und Groß-
Enzersdorf sowie acht Mitglieder und 
eine Notärztin des Roten Kreuzes Groß-
Enzersdorf mit zwei Rettungswagen und 
ein Notarztfahrzeug hatten alle Hände 
voll zu tun, um dieses Übungsszenario 
erfolgreich bewerkstelligen zu können. 
Wie beim reellen Einsatz war auch ein 
Fahrzeug der Polizeiinspektion Lassee 
mit zwei Beamten vor Ort, um die Hin-
tergründe des Brandes zu untersuchen.

Unter Einsatz von Atemschutz muss-
ten fünf Zivilpersonen im verqualmten 
Haus gesucht und gerettet werden. Das 
Verhindern der Brandausbreitung auf 
andere Gebäudeteile erfolgte von einem 
weiteren Atemschutztrupp im Innen-
angriff und die Brandbekämpfung des 
Dachstuhls im Außenangriff unter Ver-
wendung von Wasserwerfern.  Vor dem 
Wohnhaus wurden die verletzten Perso-
nen den bereitstehenden Einsatzkräften 
des Roten Kreuzes zur Weiterversor-
gung übergeben.

Als weitere Übungseinlage musste ein 
im Keller kollabierter Atemschutzgeräte-
träger gerettet und versorgt werden. Er-
schwerend war auch der Umstand, dass 

die für den Einsatz notwendige Lösch-
wasserversorgung über lange Zubringer-
leitungen hergestellt werden musste. Mit 
der Drehleiter wurde die Rettung von 
Personen von außen aus dem obersten 
Stockwerk geübt.

Die Verpflegung der zahlreichen Einsatz-
kräfte übernahm die Bundesversuchs-
wirtschaften GmbH. 

Die Übung wurde von Abschnittsfeuer-
wehrkommandant Markus Roskopf, Ab- 
schnittsfeuerwehrkommandantstellver-
treter Alfred Horak, Unterabschnitts-
feuerwehrkommandant Franz  Hlavac, 
den Abschnittssachbearbeitern Erich 

Amann und Daniel Klement, Bürger-
meister Roman Sigmund sowie dem Ge-
schäftsführer der Bundesversuchswirt-
schaften GmbH Dr. Gerhard Draxler 
und dem Geschäftsstellenleiter Rudolf 
Kurta beobachtet. 

Bei der Übungsnachbesprechung kamen 
die Übungsbeobachter, Gruppenkom-
mandanten, Einsatzleiter Alfons Weiss 
sowie die eingesetzten Einsatzkräfte 
übereinstimmend zu dem Schluss, dass 
diese Übung sehr lehrreich und erfolg-
reich war.

Text: Alfons Weiss 
Fotos: Josef Engel

ÄUSSERST LEHRREICHE UNTERAB-
SCHNITTSÜBUNG IN FUCHSENBIGL 
Die Einsatzkräfte der umliegenden Feuerwehren waren gefordert!
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Nachdem der Bewerb im letzten Jahr 
wegen Schneemangel abgesagt werden 
musste, fand der 13. Landesschibewerb 
am 21. Februar unter optimalen Bedin-
gungen wie geplant statt. 

An diesem Bewerb nahmen, trotz vieler 
Ausfälle wegen Grippe, 246 Schi- und 
SnowboardfahrerInnen aus ganz Nieder-
österreich teil. Die Feuerwehren Engel-

hartstetten, Fuchsenbigl und Spannberg, 
die heuer den Bezirk Gänserndorf ver-
treten haben, fuhren gemeinsam mit dem 
Autobus zum Bewerb. 

Die Wertung erfolgte bezirksweise, ge-
trennt für Schifahrer und Snowboarder in 
je zwei Altersklassen: 
Klasse 1: 1999 bis 2001 und  
Klasse 2: 2002 bis 2004 

Unsere Feuerwehrjugend war wieder 
sehr erfolgreich und zeigte eindrucks-
voll, dass sie für alle Herausforderungen, 
auch in ungewohnter Umgebung, gut 
vorbereitet ist und dabei noch riesigen 
Spaß hat. 

K1 Schi, 3. Platz Natalie Gazso
K1 Snowboard, 1. Platz Stefanie Gazso
K2 Snowboard, 1. Platz Raphael Tuitz

Wie schon in den letzten Jahren war un-
sere Feuerwehrjugend auch heuer vom 
31. Jänner bis 6. Februar auf Winter-
lager in einer Selbstversorgerhütte in 
Flattnitz / Kärtnen.

Rechtzeitig vor unserem Eintreffen be-
gann es zu schneien – sehr zum Gefal-
len der Wintersportler und zum Leid der 
Autofahrer, denn unsere Hütte erreichten 
wir nur mit Schneeketten. Die Pistenver-

hältnisse waren dafür optimal und es wa-
ren fast keine Leute unterwegs. Abends 
wurde in der Hütte immer groß aufge-
kocht und Gregor verwöhnte uns mit 
allerlei Kuchen. Die Feuerwehrjugend 
nutzte die Zeit, um den Text für Hari-
StrauFu zu lernen. 

Danach kam bei den unterschiedlichsten 
Spielen richtige Hüttenstimmung auf. 
Zusätzliche Abwechslung brachte die 
Einladung der örtlichen Feuerwehr zum 
Eisstockschießen. 

Bei der Heimfahrt hat die Jugend be-
schlossen, dass wir nächste Jahr wieder-
kommen wollen.

BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHR

LANDESSCHIBEWERB DER FEUERWEHRJUGEND

WINTERLAGER IN FLATTNITZ / KÄRNTEN

Unsere Feuerwehrjugend war besonders erfolgreich!

Optimale Pistenverhältnisse, Hüttenstimmung und Eisstockschießen.
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… die Mitarbeiter der Volkshilfe unterstützen Sie dabei!
LEBEN MIT DEMENZ …
Liebe Bewohnerin, lieber Bewohner des 
Gemeindegebietes Haringsee! In Öster-
reich leiden derzeit ca. 100.000 Personen 
an einer demenziellen Erkrankung. Mit 
steigender Lebenserwartung wird sich in 
den nächsten Jahren die Anzahl erhöhen.

An Demenz Erkrankte vergessen nicht 
nur Daten, sie vergessen auch auf die 
Durchführung der Aktivitäten des täg-
lichen Lebens. Anfänglich ist es die 
Einnahme der Medikamente oder Haus-
haltsführung, die vergessen werden, in 
späterer Folge wird unter Umständen die 

persönliche Pflege vernachlässigt und in 
fortgeschrittenem Stadium fehlt auch ein 
adäquates Hungergefühl.

Wir bieten für alle Stadien ein individuel-
les Betreuungspaket. Sei es die wöchent-
liche Dispensierung der Medikamente 
durch unsere Diplomierten Gesundheits- 
und Krankenpflegepersonen oder die Er-
ledigung von Haushaltstätigkeiten und 
die Besorgung der Einkäufe durch unse-
re Heimhilfen, sei es der morgendliche 
Kontrollblick zur Überwachung der Me-
dikamenteneinname und Unterstützung 

bei der Morgentoilette, aber auch ein täg-
licher Besuch unserer Pflegekräfte früh, 
mittags und abends zur Gewährleistung 
einer optimalen Ernährung und Hygiene 
ist möglich. 

Gerne informieren wir sie über unsere 
Angebote – immer für Sie erreichbar:
0676/8676 + Ihre Postleitzahl 

Maria Malik, MSc,  Leitung d. Sozial-
stationen Strasshof/Nordbahn und  
Leopoldsdorf im Marchfeld

Helfen Sie ganz direkt, helfen Sie den 
Kindern persönlich! Drei Wochen  in Ös-
terreich bedeuten Erholung für Körper 
und Seele der Kinder

Mehr als 75 % aller Emissionen gingen 
nach der Katastrophe von Tschernobyl 
(Ukraine) auf das Gebiet der Republik 
Weißrussland (Belarus) nieder. Die Be-
wohner der Republik Belarus sind nach 

wie vor einer erhöhten Strahlung ausge-
setzt. Ein Erholungsaufenthalt in unbelas-
teter Umgebung bei gesunder Ernährung 
ist besonders für alle Kinder sehr wertvoll. 

Seit 1994 werden durch das Projekt „Erho-
lung für Kinder aus Belarus“ pro Sommer 
150–250 Kinder zur Erholung nach Öster-
reich eingeladen. Die Kinder zwischen 10 
und 14 Jahren werden für drei Wochen in 
Familien untergebracht und betreut. 

Die Kinder sind erholungsbedürftig, aber 
nicht akut krank. Sie werden kranken- 
und unfallversichert sein. Besonders ge-
eignet sind Familien, die selbst Kinder 
im genannten Alter haben. Aber auch 
„Großeltern“-Gastfamilien können sich 
gerne an der Aktion beteiligen. Die Kin-
der sollen in der Familie mitleben kön-
nen wie eigene Kinder. 

Pro Kind soll von den Gastfamilien ein 
Kostenbeitrag in der Höhe von € 130,– 
geleistet werden. Für Sponsoren, die sich 
an den Kosten beteiligen (z.B. Kosten-
beitrag für ein Kind bzw. mehrere Kin-
der), sind alle Beteiligten sehr dankbar.

BITTE UNTERSTÜTZEN SIE DIESE 
KINDER UND MELDEN SIE SICH!

Termine für Sommer 2015: 
Sa., 27. Juni bis So., 19. Juli
Sa., 18. Juli bis So., 9. August
Sa., 8. August bis So., 30. August

Maria Hetzer
Telefon: 02742 9005 15466
Mobil: 0676 96 04 275
E-Mail: info@belarus-kinder.net
www.belarus-kinder.net 

TSCHERNOBYL IST NICHT VORBEI!
Kinder aus Belarus – Gastfamilien gesucht für den Sommer 2015



Hilfswerk Marchfeld, Tel. 02212/26 33
Zwenge 1/7, 2304 Orth an der Donau
pflege.marchfeld@noe.hilfswerk.at 

Mobile Pflege, Betreuung & Therapie. 
Notruftelefon. Menüservice.

Familien- und Beratungszentrum
Tel. 0676/87 87 45 937
zentrum.gaenserndorf@noe.hilfswerk.at 

Kinderbetreuung. Lerntraining. 
Beratung. Psychotherapie.

30 Jahre 
Hilfswerk Marchfeld

n Samstag, 25. April 2015, ab 13.00 Uhr
n  Schloss Eckartsau, 2305 Eckartsau 

Feiern Sie 
mit uns!

Buntes Programm für die ganze Familie 
n Festakt anlässlich des 30-jährigen Jubiläums
n Vorführung „Tanz im Sitzen“
n Spielebus mit Hüpfburg und zahlreichen Kinderaktivitäten
n Kasperltheater, Quiz mit vielen tollen Preisen
n Kutschenfahrt im Park Schloss Eckartsau
n FIDI: das schlaue Entlein des Hilfswerks, in Lebensgröße und zum Anfassen
n Musikalische Umrahmung durch ein Ensemble der Jugendkapelle Orth/Donau

Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt!
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Einladung zum Familienfest

Hallo, ich bin FIDI 

und ich freue mich 

auf Euer Kommen!

Hilfswerk. IHr sozialer Nahversorger.

Wir freuen uns auf Sie!                                                   www.hilfswerk.at
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2015 geht der Raiffeisen Schlössermara-
thon in sein drittes Jahr und es soll ein 
besonderes werden – neue Streckenfüh-
rung, viele Stars, das einmalige Ambien-
te der Marchfeldschlösser, das Marcheg-
ger Schlossfest und vielleicht ein neuer 
Streckenrekord. Die Anmeldung ist ab 
sofort geöffnet.

Der aktuell bestehende Streckenrekord 
stammt aus dem Vorjahr, aufgestellt von 
Evans Biwott aus Kenia, der die 42,195 
Kilometer in 2:20:23 absolvierte.

DA GEHT NOCH MEHR!

2015 wird die Strecke optimiert und 
führt nun ausschließlich über Asphalt. 
Kurze Strecken, die über Kies, Schot-
ter oder Waldboden führten, gehören 
der Vergangenheit an. Die Strecke wird 
im Frühjahr offiziell vermessen und das 

Ziel wurde von Eckartsau nach Mar-
chegg verlegt. Start bleibt wie im Vor-
jahr das Schloss Orth.

GEMEINSAM MEHR  
ERREICHEN  

Insgesamt befindet sich der Raiffeisen 
Schlössermarathon auf einem sehr gu-
ten Weg: So konnte man die Teilnehmer/
innenzahl von 2013 auf 2014 von 1.000 
Läuferinnen und Läufer auf über 1.300 
Teilnehmern und Teilnehmerinnen stei-
gern. Auch für 2015 sind wieder viele 
Highlights geplant. 

Am 17. Mai 2015 wird das Schloss Mar-
chegg nicht nur das Ziel des Raiffeisen 
Schlössermarathon sein, sondern lädt 
auch zu einem genüsslichen Fest. Vor 
allem der Geschmackssinn wird auf die-
sem Fest durch verschiedenste Schman-

kerl verwöhnt. Allerlei Köstlichkeiten 
aus der Region, Musik im Park und die 
Aussicht über den Auwald erwarten die 
Läufer/innen und Gäste. Zudem präsen-
tieren Künstler/innen und Handwerker/
innen aus der Umgebung Schaustücke im 
Festsaal des Schlosses.

KATEGORIEN

• Raiffeisen Schlössermarathon 
• Halbmarathon 
• Halbmarathon 3er Staffel
• Genusslauf 
• Juniors Run 
• Kids Schlossrunde
• Nordic Walking

Alle Infos zu den Bewerben, sowie zur 
Anmeldung, findet man unter:
www.schloessermarathon.com

RAIFFEISEN SCHLÖSSERMARATHON 2015

STOPP DEM ILLEGALEN MÜLLHANDEL
Durch den illegalen Export von bis zu 
160.000 Tonnen Müll nach Ostereuropa 
entsteht der österreichischen Volkswirt-
schaft ein jährlicher Schaden im zwei-
stelligen Millionenbereich. 

Seit über zwei Jahrzehnten exportieren 
illegale Abfallsammler große Mengen 
Müll aus Österreich ins osteuropäische 
Ausland. In den vergangenen Jahren 
sind die diesbezüglichen Mengen dras-
tisch angestiegen. Aktuelle Schätzungen 
gehen davon aus, dass derzeit jährlich 
bis zu 160.000 Tonnen Abfall illegal ins 
Ausland verbracht werden. Und die ös-
terreichische Bevölkerung hilft bei die-
sem Trend kräftig mit. 

Für viele Österreicherinnen und Ös-
terreicher steht bei der Abgabe ihres 
Mülls an osteuropäische Sammler der 
soziale Gedanke im Mittelpunkt. Vie-
le glauben nach wie vor, damit arme 
Menschen im Inland zu unterstützen. 
Tatsächlich stehen hinter den meisten 
dieser Sammlungen mafiöse Strukturen 
und der Abfall wird illegal in östliche 
Nachbarländer verbracht.

Abfallsammlungen ohne entsprechende 
Sammelgenehmigung sowie der Müll-
export ohne entsprechende Notifizierung 
sind in Österreich illegal. Der Müllexport 
ohne entsprechende Genehmigung ent-
spricht einem Straftatbestand nach dem 

Österreichischen Strafgesetzbuch. Damit 
verbundene Strafen treffen nicht nur die 
Sammler selbst, sondern auch jeden Ein-
zelnen, der seinen Müll im Zuge dieser 
Sammlungen abgibt. 

Es drohen Strafen bis zu 7.270 Euro. Da-
bei ist zu bedenken, dass beispielswei-
se jeder Kühlschrank und jedes andere 
Elektrogerät gefährliche Substanzen 
enthält und daher als gefährlicher Abfall 
gilt. Dabei kommen sowohl der Expor-
teur selbst, aber auch der Abfallbesitzer, 
der von den illegalen Exporten gewusst 
hat, als Täter in Betracht. Es drohen so-
gar Freiheitsstrafen bis zu einem Jahr.
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AUS DEM LAND NIEDERÖSTERREICH

WIR KOMMEN ZU IHNEN UND  
BERATEN INDIVIDUELL VOR ORT

Die Bauberatung von Niederösterreich 
GESTALTE[N] bietet all jenen, die neu-
bauen, umbauen oder sanieren möchten 
eine optimale Unterstützung in allen 
rechtlichen und gestalterischen Belan-
gen des Bauens. Dabei kommt ein Archi-
tekt oder Baumeister direkt zu Ihnen und 
berät Sie - gänzlich unabhängig - bei Ih-
rem Bauvorhaben.

WARUM BAUBERATUNG?

Zukünftige Bauherren können – selbst 
bei privater Informations-Sammlung im 
Vorfeld - kaum eine komplette Übersicht 
über alle aktuellen gestalterischen, recht-
lichen oder technologischen Möglichkei-
ten beim Bauen und Sanieren haben. Das 

Service der Bauberatung ist daher eine 
Entscheidungshilfe im Umgang mit Ih-
rem ganz persönlichen Bauvorhaben.

Unsere Berater haben als Profis einen 
unvoreingenommenen Blick auf Ihr 
bestehendes oder geplantes Objekt und 
können viele kreative Ideen einbringen, 
an die Sie vielleicht noch gar nicht ge-
dacht haben. 

Da unsere Berater danach nicht weiter be-
auftragt werden dürfen, ist deren völlige 
Unabhängigkeit von jedwedem Interesse 
garantiert. Die Bauberatung versteht sich 
als Informations- und Orientierungsge-
spräch und stellt eine Entscheidungshilfe 
für ihr persönliches Bauvorhaben dar.

FÜR WEN IST DIE  
BAUBERATUNG?

Die Bauberatung kann sowohl von Pri-
vatpersonen als auch von Gemeinden, 
Vereinen oder Institutionen in Anspruch 
genommen werden. Aus rechtlichen 
Gründen muss der Beratungswerber Ei-
gentümer der sich in Niederösterreich 
befindlicher Liegenschaft sein. 

WAS GESCHIEHT GENAU?

Nachdem Sie sich angemeldet haben, 
werden Sie schon innerhalb der nächs-
ten Woche, von einem unserer Berater 
zwecks Terminplanung kontaktiert. Die 
Beratung für ihr individuelles Anliegen 
findet dann vor Ort statt. Danach werden 
Ihnen die Inhalte in Form von Entwurfs-
skizzen und einer schriftlichen Zusam-
menfassung übergeben.

IST DIE BERATUNG GRATIS?

Im Wesentlichen Ja! Die Bauberatung 
wird vom Land Niederösterreich bezahlt. 
Vom Beratungswerber ist lediglich ein 
Unkostenbeitrag von € 50,– zu entrichten. 

Sind Sie interessiert?  
Wenn Sie sich genauer informieren 
oder anmelden möchten, können Sie 
sich gerne an unsere Servicehotline 
wenden oder eine E-Mail schreiben:

Telefon 02742 / 9005-15656
E-Mail: mail@noe-gestalten.at
www.noe-gestalten.at

Das Beratungsservice von Niederösterreich GESTALTE[N]
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FÜR UNSERE JÜNGSTEN

Für unsere Jüngsten ein Bild zum Ausmalen für die bunten Ostertage. Wenn Du dieses Bild ausmalst und am 
Gemeindeamt abgibst, gibt es als Dankeschön eine kleine Überraschung von deinem Bürgermeister. Viel Spaß!
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THERAPIEZENTRUM GG HARINGSEE
DIENSTPLAN THERAPIEZENTRUM & ORDINATION LASSEE
Vertragsarzt der Großgemeinde Haringsee: Dr. Frank Werny

Tag Arzt Ordination Lassee Therapiezentrum

Montag Dr. Frank Werny 08:00–12:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Dienstag Dr. Alaa Al-Shakarchi — 08:00–11:00 Uhr

Mittwoch
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr —
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

Donnerstag Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Freitag
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr — 
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

ANGEBOT ÄRZTE & THERAPEUTEN

Arzt / Therapeut Angebotene Behandlungen / Therapien Kontakt / Information

Dr. Frank Werny
Allgemeinmedizin, Akupunktur, Diagnostik 
und Therapie nach F.X. Mayr Therapie +43 (2214) 82 000  (Haringsee)

+43 (2213) 34 588  (Lassee)
Dr. Alaa Al-Shakarchi Allgemeinmedizin

Ordination Haringsee EKG +43 (2214) 82 000

Ordination Lassee
Elektrotherapie, Ultraschall, EKG,  
Lungenfunktionstest, Colon-Hydro-Therapie

+43 (2213) 34 588

Walter Kula
klassische Heilmassage, Fußreflexzonen- und 
Bindegewebsmassage, Lymphdrainage

+43 (676) 49 04 221  
(ab 15.00 Uhr)

Sonja Ziegler-Dürrheim Shiatsu +43 (676) 41 66 645

Claudia Neubauer Akademische Kinesiologie, Schule ohne Stress +43 (676) 69 09 205
Dr. Berndt Schreiner
Wahlarzt (keine Kassen)

Allgemeinmedizin, Anästhesie und Intensivmedizin, 
Akupunktur, Taping, Führerscheinuntersuchungen

+43 (664) 42 25 324
Russbachweg 15, 2286 Fuchsenbigl

ERREICHBARKEIT
THERAPIEZENTRUM 

Am Bahnhof 1
A-2286 Haringsee
Tel.:  +43 (2214) 82 000
Fax:  +43 (2214) 82 000-18
Die Telefonanlage ist mit der 
Ordination in Lassee gekoppelt!

Dienstag  08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch  13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag  13.00 bis 15.00 Uhr

WICHTIGE
NOTRUFNUMMERN

Bitte immer ohne Vorwahl wählen  
und folgende Informationen angeben:  
1) Wo ist der Notfallort? 2) Was ist  
geschehen? 3) Wie viele Menschen  
sind betroffen? 4) Wer ruft an? 

Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

Internat. Notruf 112
Ärzte Notdienst 141
Gasnotruf 128
Tiernotruf +43 (1) 53 116

Vergiftungszentrale +43 (1) 40 64 343
Frauennotruf +43 (1) 71 719
Männerberatung +43 (1) 60 32 828
Kindernotruf +43 (2622) 66 661

NOTRUFNUMMERN
IM ÜBERBLICK

Es ist ratsam, eine Liste der wichtigsten Notrufnummern griffbereit 
oder im Mobiltelefon eingespeichert zu haben. Hier finden Sie sämtliche Notruf-
nummern und wichtige Hotlines. Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, 
bitte ohne Vorwahl wählen!

Ohne Vorwahl!
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ÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST
Gilt für das 2. Quartal 2015 für die Großgemeinde Haringsee & Umgebung.
Bitte nur in dringenden Fällen, wie akute Erkrankung, Unfall, …

GESUNDHEIT

BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DEN TAG
Samstag, Sonn- und Feiertage von 7.00 bis 19.00 Uhr

Datum Diensthabender Arzt Telefonnummer Ortschaft
Sa,  04. 04.2015 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

So,  05. 04. 2015 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Mo,  06. 04. 2015 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa,  11. 04. 2015 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So,  12. 04. 2015 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa,  18. 04. 2015 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So,  19. 04. 2015 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa,  25. 04. 2015 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

So,  26. 04. 2015 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Fr,  01. 05. 2015 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa,  02. 05. 2015 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So,  03. 05. 2015 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa,  09. 05. 2015 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

So,  10. 05. 2015 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Do,  14. 05. 2015 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa,  16. 05. 2015 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So,  17. 05. 2015 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa,  23. 05. 2015 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So,  24. 05. 2015 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Mo,  25. 05. 2015 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa,  30. 05. 2015 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So,  31. 05. 2015 Dr. Ilse ZACH 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Do,  04. 06. 2015 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa,  06. 06. 2015 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So,  07. 06. 2015 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa,  13. 06. 2015 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

So,  14. 06. 2015 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa,  20. 06. 2015 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So,  21. 06. 2015 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa,  27. 06. 2015 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN
So,  28. 06. 2015 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DIE NACHT
Gültig für jedes Wochenende und alle Feiertage. Jeweils von 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr kann man 
unter folgender Telefonnummer den aktuellen Nachtdienst erfahren: 0664 / 226 84 66 oder Notruf 141

NEU!NACHTDIENST BITTE UNTER 0664 / 226 84 66 ERFRAGEN!
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Frühling

Wir wollen wie der Mondenschein 
Die stille Frühlingsnacht durchwachen, 

Wir wollen wie zwei Kinder sein. 
Du hüllst mich in dein Leben ein 

Und lehrst mich so wie du zu lachen. 

Ich sehnte mich nach Mutterlieb 
Und Vaterwort und Frühlingsspielen, 

Den Fluch, der mich durchs Leben trieb, 
Begann ich, da er bei mir blieb, 

Wie einen treuen Freund zu lieben. 

Nun blühn die Bäume seidenfein 
Und Liebe duftet von den Zweigen. 

Du mußt mir Mutter und Vater sein 
Und Frühlingsspiel und Schätzelein 

Und ganz mein eigen. 
Else Lasker-Schüler


